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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Brennessel-Rohrglanzgras-Staudenflur, Kohldistel-Sumpfseggen-Wiese

AC ZHabitate + Strukturen MD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07606

X

In einer entwässerten, aufgelassenen Niedermoorsenke in der Grundmoräne südlich von Plöwen hat sich ein artenarmes Sumpfseggenried 
entwickelt, das an seinen Rändern in eine Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur bzw. in eine Brennessel-Rohrglanzgras-Staudenflur 
übergeht. Der Standort ist als feuchter bis sehr feuchter, eutropher, vererdeter Torfstandort zu bezeichnen. Am Südrand des Biotops gibt es 
eine gemähte Wiese als schmalen Streifen, welcher sich an die Staudenfluren anschließt (Kohldistel-Sumpfseggen-Wiese). In der 
Umgebung sind Schilf-Landröhricht und Grauweiden-Feuchtgebüsch zu finden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Festuca rubra
Galium aparine Lythrum salicaria Phragmites australis Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium palustre Galeopsis tetrahit
Valeriana officinalis


